
und umgekehrt von der Staats hinaus in alle Vor rt® bringen , Diese

kleinen Dampfer dringen auf Kanälen in die ganz v/eit entferntliegende?
Stadtteile ein . Im Sommer belebt &amp;ieh d. as Biäid noch ungemein in gere-

dezu malerischer Weise durch eine Menge Rudsrboöte der Sportvereine

und der Villenbesitzer »die auf den grossen Wasserflächen Erholung su«

chen »durch prächtige Segeljachten und Motorboote »endlich auch durch
die grossen Schaaren wiisssr , leichtbeflügelter und Fisch« sichender

Möven o Die äussere Stadt mit den Parks und Gärten »mit den grossen Ai

sterwsssrrflachen »die innere alte Stadt mit den grossen (xeschäftsstrs

een ,abr»r auch mit vielen winkligen »teils noch sehr alten Strassen »

Gassen »Gässchen und Gängen »mit den bei Sonnenbeleuchtung pittoresk
wirkenden Fleeten und Kanälen und endlich das prächtige Hafenbild »

welch ein herrlicher Dreiklang !

2s erfüllte mich doch mit grossem Stolze und mit freudiger Geaugthuun^

gerade in diesem Handeisemporium in meinen Beruf eingeführt zu werde*
denn dass der Gesichtskreis »der sich mir hier in dieser Umweit e »

schliessen würde »von vornherein ein viel umfassender werden müsste ,

als irgeadand«rswo »das war mir damals trotz meiner Unreife schon zu

vollen Bewusstsein gekommen . Beim Anblicke der Ozeanriesen stieg auci

sofort in mir wie bei vielen jungen Leute® die Sehnsucht nach den wei

 ten Fernen auf . Den ganzen Lebensweg »wie ihn sich der jugendliche 0]

ti r :israus schon vorstellt »malte mir die Phantasie in verführerischen

Bilder?i vor . Schon sah ich mich in Gedanken als Pionier deutschen Hoi

dels in tropischen Ländern »Reiehtümer erwerbend »und dann zurückge
kehrt als Hamburger Handelsherr in einer Villa inHHarvestshude oder in
Uhlenhorst im Genüsse der in fremden Zonen erworbenen Heichtümer resdi»

dierend . So von glänzenden Zukunftsbildern umgoukelt und Luftschlös

ser bauend trat ich in meinen Beruf ein . Die Wirklichkeit sah aller

dings zunächst etwas anders aus . Als jüngster Lehrling in einem noch

aufstrebende« Hamburger Exportegenturgeschäft fand* meine Phantasie kat
Stoff und H-hrung zu Excursionen in das Leich der Illusionen . Eher d&lt;

primierend wirkten die Arbeiten der ersten Monate und erst als meine

mir sehr wohlgesinnten Chefs erkannt hatten »dass ich eine besondere
^egabung für fremde Sprachen besass,geben sie mir zu einer mich geis

tig mehr befriedigendenBeschäftigung Gelegenheit . Beide Chefs »voi d

nen der eine sehr gewandt in der französischen »der andere in der eng

lischen Sprache war »diktiert«« mir nun »nachdem sie gefunden »dass

ich beide Sprachen fehlerlos schrieb,die fremdsprachlichen Handelsbri
fe einige Monate lang »bis ich sie eines $ages bot »mich selbständig
dies« Briefe aufsetzen und schreiben zu li'ssen . Ufer Versuch glückte

üt~r olles Erwarten und so war es mir schon nach kaum einjähriger Leh

zeit vergönnt »die leichter© fremdsprachliche Handelskorrespondenz
selbst zu erledigen . Dies hatte eine begreifliche Steigerung meines

Selbstgefühls zur Folge und noch Verlauf v ® 2 1/2 Jahren trat ich an

meine Chefs mit der Bitte heran »mir das letzte halbe Jahr Lehrzeit
zu erlassen . Man erfüllte ohne Weiteres meine Bitte und um mich weit

an die Firma zu fesseln »stellte man mich gleichzeitig als Korrespon

dent mit dem mir damals königlich ersehienenenAnfangsgehalt von 1oo
Mark an . In dieser Stellung verblieb ich dann noch weitere 2 1/2 Jah

re . Infolge ihres geradezu vorbildlichen Fleisses und ihrer grossen

Rührigkeit hatten es-ygeine Chefs dahin gebracht »dass der Ruf ihrer
Firma H 4 de V. schon*mei«er Lehrzeit sich laschverbreitete und die

 natürliche Folge war »dass dieselbe einen unerwartet grossen Aufschwu

erfuhr dank dem grossen Unternehmungsgeiste ,dejä besonders Herrn Hc au

zeichnete .Dem ursprünglich in der Schauenburgeratrasse betriebenen

Agenturgeschäfte wurde in den nun neugemieteten ausgedehnten Geschäft
räumen auf dem grossen Burstah eine grosse Musterausstsllung angeglie

Gert . Etwa hundert europäische Fabriken der Nahrungsmittel und Geträ

kebrunche vertrat die Firma für den Export nach überseeischen Ländern

und jede der vertretenen Fabriken musste mit einem verhältnismäßig

kleinem Beitrags an den Kosten der permanenten äusaerst geschmackvoll

eingerichteten


